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Marie-Curie individual fellowships

- unterstützen die Mobilit ät von Forschern (Postdocs)

- Projektdauer: 2 Jahre

- verschiedene Programme: intra-European, outgoing internat ional, in-
coming international
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Daten zum Projekt

Laufzeit: Mai 2006 - April 2008

Typ: IIF

Budget insgesamt: ¤151.650,31

Personalkosten (inkl. mobility allowance): ¤121.728,00

Reisekosten: ¤12.000,00
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Der Antrag

Antragsteller ist der Postdoc (Dr. Yang)

Formulare A1 - A3 (4 Seiten)

Teil B1 (10 Seiten) beschreibt
- das Forschungsprojekt (Ziele, Methoden, Impakt)
- den Antragsteller (wiss. Qualifikation)

Teil B2 (11 Seiten) beschreibt
- das angebotene “Research Training”
- den Gastgeber
- den zu erzielenden Mehrwert für Forscher und EU
- Sonstige Aspekte (frühere Verträge, Ethische Aspekte)

3 Empfehlungsschreiben
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Zeitlicher Ablauf, Teil 1

Januar 2005: Antragstellung (526 Anträge, IIF)

April 2005: Ergebnisse des ersten Evaluationsschrittes:
(nur B1):“Passed” (wie 318 weitere Anträge)

Juni 2005: Verwechslung mit einem anderen Antrag (gleicher Name des Antrag-
stellers, gleiche Abkürzung) führt fast zum Ausschluß aus der Begutachtung
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Zeitlicher Ablauf, Teil 2

September 2005: Ergebnis des zweiten Evaluationsschrittes (B1 und B2):
Platz 1 der Reserveliste.
116 von 526 Anträge wurden zur Förderung empfohlen, 55 weitere bilden die
Reserveliste. 171 weitere Anträge genügten zwar allen Kriterien, wurden aber
aus Geldmangel ausgeschlossen.
Erfolgsquote laut EU: 23 %

Oktober 2005: Aufforderung zu Vertrags“verhandlungen”
- Kommunikationsschwierigkeiten -

März 2006: Vertragsabschluß

1. Mai 2006: Projektbeginn
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Positive Erfahrungen

- großzügige Bemessung der Personal- und Reisemittel, sowie der Overhead-
kosten (10 %)

- Antrag und Koordination weniger aufwendig als andere EU Forschungspro-
jekte (wie Netzwerke)
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Negative Erfahrungen

- lange Vorlaufzeit (1,5 Jahre)

- Kommunikationsschwierigkeiten: Während der “Verhandlungen” wird nur über
eine Web-Seite über den Stand informiert. Email- oder Telefonkontakt ist
nicht erwünscht.
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Empfehlungen

- Suchen Sie sich Unterstützung (CATT, FFG, ...)!

- Wesentliche Voraussetzung für den Erfolg ist ein geeigneter Kandidat, der
auch nach langer Vorlaufzeit noch verfügbar ist!
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